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Gemeindebüro: Sigrid Kreß 
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 0641 / 2 35 35 

0641 / 25 01 239 

Pfarrer Matthias Leschhorn 

     matthias.leschhorn@ekhn.de 

     0641 / 20 19 09 

Marina Sagorski (Kantorin) 
     marina.sagorski@ekhn.de 

     0641 / 25 09 07 37 
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Kinder- und Familienzentrum: Hornackerring 27   Tel.: 0641 / 9 66 19 811 
(Nadja Lehnhardt)   35392 Gießen 

Gemeindeschwester:   Carl-Franz-Straße 24   Tel.: 0641 / 300 20 200 

(Evangelische Pflegezentrale)  35392 Gießen 

Telefonseelsorge (24h / 365d): 0800 / 111 0 111 oder 0800 / 111 0 222 
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Petra Clement (Gemeindepädagogin) 
     petrusgemeinde.giessen@ekhn.de 

     0176 556 300 20 (erreichbar Mo-Mi und Fr von 9-17 Uhr) 
      

Bankverbindung: IBAN: DE93 5135 0025 0222 0028 40  |  BIC: SKGIDE5FXXX (Sparkasse Gießen) 

Öffnungszeiten: 
montags 9-12 Uhr 
mittwochs 9-12 und 14-16:30 Uhr 
freitags  9-11 Uhr 

 

 

3 
3 

Kirche verändert sich  
Die Evangelische Kirche in Hessen und 
Nassau (EKHN) blickt nach vorne. 
Unsere Kirche verändert ihre Struktu-

ren, um ihrem geistlichen Auftrag und 
den gemeindlichen und diakonischen 
Aufgaben unter veränderten Bedin-
gungen gerecht zu werden. Die Zahl 
der Gemeindemitglieder sinkt, damit 
auch der finanzielle Spielraum. Außer-
dem gehen weniger junge Menschen 
in den Pfarrberuf.  

Eine der vorrangigen Aufgaben bis 
zum Jahr 2030, so hat es das EKHN-

Kirchenparlament beschlossen, ist die 
Bündelung von Ressourcen benach-
barter Kirchengemeinden. Sie werden 
sich künftig in Nachbarschaftsräumen 
organisieren. Die Verwaltungsarbeit in 
den Gemeindebüros, die Gestaltung 
des Verkündigungsdienstes und die 
Bewirtschaftung der Gebäude werden 
dann gemeindeübergreifend wahrge-
nommen. PfarrerInnen, Gemeindepä-
dagogInnen und KirchenmusikerInnen 
werden in sogenannten Verkündi-
gungsteams in einer Region miteinan-

der arbeiten. Der Pfarrdienst wird 
zukünftig gemeinsam gestaltet; jede/-r 
PfarrerIn soll neben dem Ortsbezug 
zu einer Kirchengemeinde auch 
eigene Schwerpunkte im gesamten 
Bereich setzen und wahrnehmen.  
Wichtig ist, dass keine Kirchengemein-
de ihr eigenes Gemeindeleben und ihr 
besonderes Profil aufgeben muss. Im 
Gegenteil sollen Nachbarschaftsräume 
dazu dienen, dass die kirchliche Arbeit 
durch das Miteinander bereichert wird. 

Welche Gemeinden Nachbarschafts-
räume miteinander bilden werden, 
haben auch die Kirchengemeinden im 
Evangelischen Dekanat Gießen in den 
letzten Monaten intensiv beraten. Die 
Karte zeigt die vereinbarten Nachbar-
schaftsräume. Diese neue Struktur lag 
der Dekanatssynode auf ihrer Tagung 
am 4. März zur Beschlussfassung vor.  
Die Lukas- und die Pankratiusgemein-
de haben mit ihrem Zusammen-

schluss zur Gesamtkirchengemeinde 
Gießen Mitte schon den ersten kon-
kreten Schritt in Richtung Nachbar-
schaftsraum getan. Bis Anfang 2024 
wird die Gesamtkirchengemeinde 
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Gießen Mitte noch um die Bezirke 
der Petrus- und der Stephanusge-
meinde wachsen. Die Gespräche zu 
dieser Erweiterung laufen bereits. In 
einer Arbeitsgemeinschaft mit der 
Johannesgemeinde und den Ge-
meinden von Kleinlinden und Allen-
dorf wird die Gesamtkirchengemein-
de Gießen Mitte, als größte der 
verbundenen Gemeinden, dann den 
Nachbarschaftsraum 2 bilden.  
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Der Frauentreff der Petrusgemeinde freut sich, „neue“ Frauen begrüßen können. 
Vielleicht haben Sie ja Lust auf ein geselliges Beisammensein in unserem Kreis. 

Wir treffen uns jeden 2. und 4. Dienstag im Monat um 18:30 Uhr im Gemeindehaus der 
Petrusgemeinde (Wartweg 9, 35392 Gießen). 

Kontakte: 
Annegret Firnges-Fischer 

Tel. 0641-28310 

Sigrid Kreß 

Tel. 0641-23535 oder 0641-21410 

E-Mail: sigrid.kress@ekhn.de 

 

Programm Frauentreff 
14. Februar  Heringsessen  
28. Februar  Spieleabend 

14. März  Filmabend 

28. März Pater Arsenios berichtet über die griechische Kultur 
6. April  10 Uhr Grüne-Soße-Schnippeln 

Osterferien vom 03. - 21. April 
25. April  Thema noch offen 

23. Mai  Ausflug (Ziel noch offen) 
13. Juni Ingrid Born berichtet über die Sea-Watch 4 (Humanity 1) 
27. Juni  Thema noch offen 

11. Juli   Sommerfest mit Grillen 

Sommerferien vom 24. Juli - 1. September 2023 

12. September neues Programm beim 

   Eis essen 

mailto:sigrid.kress@ekhn.de
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Wie können wir Glauben leben? 

Unsere Konfirmanden 2023 

30 Konfirmanden aus unseren drei 
Gemeinden Petrus-, Johannes- und 
Gesamtkirchengemeinde Gießen Mitte 
treffen sich jeden Dienstag um 15.00 
Uhr im großen Gemeinderaum der 
Petrusgemeinde. Wie können wir 
beten? 

So fragen sie an diesem Nachmittag. 
Sie haben eine Klagemauer mit ihren 
Klagen zusammengestellt und ebenso 
eine Mauer mit Dankgebeten. 
„Was mir zu schaffen macht!“ steht in 

großen Lettern auf der Klagemauer. 
Und die Konfirmanden antworten zum 
Teil beeindruckend ehrlich: „Die Schule 
und der Druck, gute Noten schreiben 
zu wollen.“ 
Und jemand schreibt: „Liebeskummer.“ 

Kann man mit all diesen Klagen zu 
Gott kommen? Können wir ihm 
vertrauen? 

Aber auch die Dankbarkeit gehört 
zum Gebet. So formuliert die eine 
Gruppe in Anlehnung an den 23. 
Psalm: „Auch in dunkelsten Zeiten gibt 
es Hoffnung.“ Und einer schreibt: „Ich 
bin dankbar, dass Gott mich sieht!“ Es 
ist beeindruckend, wie sich diese 
jungen Leute auf solche Glaubensfra-
gen einlassen. Und nach jeder Unter-
richtseinheit wird dann auch noch das 
Vaterunser miteinander gebetet. 

30 Konfirmanden werden am 21. 
Mai in der Johanneskirche 

konfirmiert werden. 
Sie werden dann auf eine herausfor-
dernde Zeit zurückblicken mit vielen 
Glaubensthemen, mit Aufführen eines 
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Krippenspiels, mit Friedhofsbesuch, 
Besichtigung der katholischen Kirche 
St. Bonifatius und der Auseinanderset-
zung mit katholischer Glaubenspraxis. 
Mit Gesprächen mit einem iranischen 
Flüchtling, der zum christlichen Glau-
ben konvertiert ist, mit Gottesdienst-
besuchen und einer Konfirmandenfrei-
zeit. Nach der Konfirmation werden 
sie dann noch am Konfirmandencamp 

teilnehmen. Ich bin sicher: Es werden 
viel Fragen, Anstöße, Ermutigungen 
und Hoffnungsworte mit den Konfir-
manden gehen. Die Konfirmandenzeit 
ist in jedem Fall eine wunderbare 
Chance für unsere Jugendlichen, sich 
mit ihren tiefen Lebensfragen ausei-
nanderzusetzen und hoffentlich auch 
zum Glauben ermutigt zu werden. 

Michael Paul 

Gemeindefest 
In diesem Jahr wollen wir wieder ein Gemeindefest feiern. Es wird am 

Wochenende vom 24./25. Juni gleich mehrere Veranstaltungen geben, 
sodass für Groß und Klein etwas dabei ist. Bitte beachten Sie hierzu unseren 
Kalender (S.10/11). 

Sommerkirche 

Wie in den vergangenen Jahren wird es auch in diesen Sommerferien die 
Sommerkirche mit abwechslungsreichen Gottesdiensten in den unterschiedli-
chen Kirchen geben. Die Termine, Veranstaltungsorte und Themen werden auf 
der Website, im Schaukasten und auf ausgelegten Flyern bekanntgegeben. 

Café Johanneskirche 

Jeden letzten Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr, im Saal der Johanneskirche. 
29.3.2023  Frühling lässt sein blaues Band - Eduard Mörike 

26.4.2023  Es war einmal christlicher Glaube und Märchen 

 mit Pfr. Matthias Weidenhagen  
31.5.2023  Father Brown - Pfarrer und Detektiv 
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Jubiläumskonfirmation 2023  
Die vier Kirchengemeinden Gesamtkirchengemeinde Gießen Mitte, Johannes, Petrus 
und Stephanus laden auch in diesem Jahr zu einem gemeinsamen Gottesdienst zum 
Konfirmationsjubiläum ein.  

Der Jubiläumsgottesdienst findet am 

18. Juni 2023 um 10 Uhr in der Johanneskirche statt.  
Soweit die Namen und Adressen bekannt sind, werden die Jubilare, die goldenes 

Jubiläum feiern (50 Jahre, Konfirmationsjahrgang 1973), von den Gemeindebüros 

angeschrieben. Alle anderen Jubilare, die auf 60, 65, 70 oder 75 Jahre zurückblicken 
und an diesem Jubiläum teilnehmen möchten, melden sich bitte bis zum 27.05.2023 in 
ihrem Gemeindebüro an. Selbstverständlich können auch Jubilare teilnehmen, die in 
anderen Gemeinden konfirmiert worden sind und jetzt zu den vier genannten Kirchen-
gemeinden gehören.  
Bitte informieren Sie Mitkonfirmandinnen und Mitkonfirmanden über das bevorstehen-
de Jubiläum, damit sie sich auch dazu anmelden können.  
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April 

Mai 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 
Pfarrer Matthias Weidenhagen 

Gründonnerstag 

Donnerstag um 19:00 Uhr 
Gottesdienst mit der Gesamtkirchenge-
meinde Gießen Mitte in der Lukaskirche 

anschließend Grüne-Soße-Essen 

Pfarrer Matthias Weidenhagen  

Karfreitag 

Freitag um 10:00 Uhr 
Karfreitagsgottesdienst mit der 
Petruskantorei Gießen 

Dekan André Witte-Karp 

Ostersonntag 

Sonntag um 6:00 Uhr 
gemeinsamer Gottesdienst mit der Ge-
samtkirchengemeinde Gießen Mitte und 
der Johannesgemeinde 

in der Johanneskirche 

mit anschließendem Osterfrühstück 

Pfarrer Matthias Weidenhagen und 

Pfarrer Michael Paul 
Sonntag um 11:00 Uhr 
Ostergottesdienst 
mit der Petruskantorei Gießen 

(Leitung Marina Sagorski) 
Pfarrer Armin Gissel 

Ostermontag 

Montag um 10:00 Uhr 
in der Johanneskirche 

2 

Sofern nicht anders angegeben ist der Veranstaltungsort die Petruskirche. 

 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 
Gottesdienst mit der Gesamtkirchenge-
meinde Gießen Mitte 

in der Pankratiuskapelle 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 
Pfarrer Thomas Born 

Sonntag 

Sonntag um 10:00 Uhr 
Gottesdienst 
Sonntag um 17:00 Uhr 
Orgelkonzert für Kinder und 

deren (Groß-)Eltern (siehe S. 12) 
 

 

 

Familiengottesdienst 
Sonntag um 11:00 Uhr 
(siehe S. 12) 

Vorstellungsgottesdienst 
der KonfirmandInnen 

Sonntag um 10:00 Uhr 
in der Johanneskirche 

Pfarrer Michael Paul 

Festgottesdienst zur Konfirmation 

Sonntag um 10:00 Uhr 
in der Johanneskirche 

Pfarrer Michael Paul 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 

A 
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Pfarrer Leschhorn ist längerfristig erkrankt und wird von seinen KollegInnen vertreten. 
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Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 

Konfirmationsjubiläum 

Sonntag um 10:00 Uhr 
in der Johanneskirche 

Gemeinde-Festwochenende 

Sommerfest im KiFaZ mit 
Tauferinnerung 

Samstag von 10 bis 13 Uhr 
im Kinder- und Familienzentrum  
Schlangenzahl 

Abendlieder-Singen 

Samstag um 21:00 Uhr 
mit der Petruskantorei Gießen und dem 
Publikum 

in und um die Petruskirche 

Familiengottesdienst 
Sonntag um 11:00 Uhr 
(siehe S. 12) 

B 

 

I 

 

T 

 

Juli 

2 

 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 

Konzert der Liebigschule 

Donnerstag um 20:00 Uhr 
Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte zu gegebener Zeit der Website. 

Nacht der Chöre 

Samstag von 18 bis 24 Uhr 
Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte der Website, Aushängen und der 
Presse. 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 

Gottesdienst (Sommerkirche) 
Sonntag um 10:00 Uhr 

Gottesdienst (Sommerkirche) 
Sonntag um 10:00 Uhr 

6 
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Die mit diesem Zeichen markierten Veranstaltungen haben 
einen kirchenmusikalischen Schwerpunkt. 

ökumenischer Pfingstgottesdienst 
Montag um 11:00 Uhr 
auf dem Schiffenberg 

(siehe S. 9) 

O 
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April 
musikalischer Gottesdienst zum 

Karfreitag 

Freitag um 10:00 Uhr 
Karfreitagsgottesdienst mit der 
Petruskantorei (Leitung: Marina Sagorski) 
Choräle aus der Matthäus-Passion von 

J. S. Bach 

Dekan André Witte-Karp 

Ostersonntag 

Sonntag um 11:00 Uhr 
Ostergottesdienst 
mit der Petruskantorei (Leitung Marina 
Sagorski) 
Pfarrer Armin Gissel 
Orgelkonzert für Kinder und 

deren (Groß-)Eltern  
Sonntag um 17:00 Uhr 
Empore der Petruskirche  
„Mathilda erklärt die Orgelwelt“ 
Sprechpuppe Mathilda  
Andrea Fiedler (Sprecherin) 
Marina Sagorski (Orgel) 
Eintritt: 
Kinder: 1 Cent pro 1 cm Körpergröße 

Erwachsene: € 5,- 

7 

 

A 

Familiengottesdienst 
zum Thema „Du bist einmalig“ 

Sonntag um 11:00 Uhr 
mit Kinder- und Spatzenchören 

der Petrusgemeinde (Leitung Monika 
Hotte) 
 

7 

 

Mai 

Sofern nicht anders angegeben ist der Veranstaltungsort die Petruskirche. 

Abendlieder-Singen 

Samstag um 21:00 Uhr 
in und um die Petruskirche 

mit der Petruskantorei und dem Publikum 

Leitung: Marina Sagorski 
Eintritt frei, Spenden willkommen 

Familiengottesdienst 
mit dem Musical „Daniel“ 

Sonntag um 11:00 Uhr 
mit Kinder- und Spatzenchören (Leitung 
Monika Hotte) 

A 

Juni 
O 

 

A 

9 

 

A 

U 

 

A 

Nacht der Chöre 

Samstag von 18 bis 24 Uhr 
Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte der Website, Aushängen und der 
Presse. 

Juli 
8 
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Herzliche Einladung zum nächsten 

Familien-Mitmach-Gottesdienst 
für Klein und Groß 

Dieses Mal bereiten die Spatzen- und Kinderchorkinder die Geschichte von Max Lucado: 
Du bist einmalig! für die Erwachsenen vor. Es gibt wieder jede Menge tolle Möglichkeiten 
für Kleine und Große zu gestalten, miteinander ins Gespräch zu kommen, einander und 

Gott auf besondere Weise zu begegnen und kennenzulernen.  

Wir freuen uns auf Sie mit Ihrer ganzen Familie!  

Sonntag, 7. Mai um 11:00 Uhr 
in der Petruskirche 

mit Beteiligung der 
Kinder- und Spatzenchöre 

der Petrusgemeinde (Leitung Monika Hotte) 

Dieser Gottesdienst ist hier zum Vormerken aufgeführt. Bitte informieren Sie sich 
vorab über die Website und Aushänge über Datum, Uhrzeit und Stattfinden. 
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• der Petrus-Kinderchor (1./2.SJ) probt dienstags von 14-15 Uhr im Musikraum der 
Ludwig-Uhland-Schule 

• der Spatzenchor (4-6 Jahre) probt dienstags von 15:30 Uhr bis 16 Uhr in der Turn-
halle des St. Martin-Kinderhauses 

Rückschau vom letzten Familiengottesdienst im März: 
Über 40 Kinder konnten am 5.3. beim Familiengottesdienst die Geschichte von 
„Daniel in der Löwengrube“, spannend erzählt von Pfarrer Schleifenbaum, hö-
ren und im Laufe des Gottesdienstes selbst Löwenmasken basteln und Löwen 
und andere wilde Tiere archäologisch freilegen. 
Der Spatzen- und Kinderchor unter der Leitung von Monika Hotte sorgte mit 
drei Liedern für musikalische Auflockerung, die Erwachsenen halfen spontan 
beim Werkeln und konnten während des Gottesdienstes Kerzen anzünden, 
Kaffee trinken, miteinander ins Gespräch kommen oder auch den wunderba-
ren Orgelklängen von Propsteikantorin Marina Sagorski lauschen. 
Alles in allem: ein sehr bewegter, erlebnis- und begegnungsreicher, spannen-
der Familiengottesdienst, der fortsetzungswürdig ist. 

Kinder- und Spatzenchöre der Petrusgemeinde (Ltg. Monika Hotte): 
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Selbstbestimmt bunt!  
Liebe, Sexualität und Körperlichkeit – 
Themen, die grundlegend sind in den 
Entwicklungsfragen von jungen Menschen. 
Unsere Aufgabe als evangelische Jugend 
ist es, junge Menschen in ihrem Aufwach-
sen und ihrer Persönlichkeitsentwicklung 
zu unterstützen und zu begleiten. In 
unseren Angeboten und Freizeiten 
verbringen wir viel Zeit mit jungen Men-
schen. Diese nehmen die verantwortlichen 
Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen der 
evangelischen Jugendarbeit als Bera-
ter*innen, Unterstützer*innen, Zuhö-
rer*innen und Bezugspersonen wahr.  

Auch wir als Junge Kirche Gießen 
wollen Jugendliche und junge Erwach-
sene auf ihrem Weg zur Selbstbe-
stimmtheit begleiten!  

In der Zeit vom 21. April bis 24. Mai 
haben wir daher in der Jungen Kirche 
eine Erlebnisausstellung mit dem Titel 
„Selbstbestimmt bunt“ zu Gast. In 
sieben Räumen kannst du dich dort über 
Körper, Geschlecht, Sexualität, Liebe, 
Familienplanung, Beziehungen und 
Ungerechtigkeit informieren und austau-
schen. Dabei ergänzen sich vielfältige 
methodische Zugänge, zum Beispiel 
Reflexionsübungen, Diskussionsfragen, 
Comics oder Infotexte. Die mobile Aus-
stellung ist ein Angebot von Pro Familia. 
Das Projekt ist gemeinsam mit dem 
Dekanat Gießener Land entstanden.  
 

Du möchtest mit deiner Jugendgruppe 
die Ausstellung besuchen? Schreibe 
uns und mache mit uns einen Termin 
aus! (Kontakt: laura.schaefer@ekhn.de)  
Die Ausstellung ermutigt zu einer wert-
schätzenden und starken Haltung gegen-
über sexueller und geschlechtlicher 
Vielfalt. Sie bestärkt in der eigenen 
Identität, um zu einer selbstbestimmten 
Sexualität und dem Einsatz gegen jede 
Form von Gewalt zu ermutigen.  
Neben der Ausstellung soll es in dem 
Zeitraum Workshops und Veranstaltungen 
geben, die die Themen Geschlechterviel-
falt, was bedeutet „queer“ und wofür 
stehen die Buchstaben LGBTQIA* aufgrei-
fen.  
Ich bin stolz darauf, dass unsere Kirche für 
Vielfalt steht. Wir als Junge Kirche Gießen 
stehen für Toleranz und setzen uns gegen 
jede Form von Ausgrenzung und Diskrimi-
nierung ein. Bei uns ist jede*r willkommen! 
Ich möchte dazu ermutigen, dem Thema 
mit Offenheit zu begegnen, ins Gespräch 
zu kommen und Fragen zu stellen. Nur so 
können wir gemeinsam Unsicherheit und 
Unwissenheit abbauen und vielfältiges und 
buntes Leben ermöglichen.  

Laura Schäfer, Dekanatsjugendreferentin  
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Liebe Eltern, liebe Gemeinde-
mitglieder,  
 

stellen Sie sich vor, Sie wollten 
einen Schneemann gestalten. 
Vielleicht als Dekoration oder 
auch als Kritzelei. Wie würden 
Sie es angehen? Nehmen Sie 
doch einmal Zettel und Stift 
und probieren Sie es aus. 
Es lässt sich vermuten, dass der 
Großteil von Ihnen eine 
ähnliche Herangehensweise wählt: erst drei 
unterschiedlich große Kreise, sortiert von 
klein nach groß. Unten der größte, dann 
schwarze Punkte, die Augen, Knöpfe und 
den Mund darstellen sollen. So zumindest 
habe ich es gemacht, als ich ein Fenster 
verzieren wollte. Doch beim Gestalten hatte 
ich plötzlich einen Gedankenblitz: Wieso 
hatte ich mir niemals auch nur einmal 
Gedanken darüber gemacht den Schnee-
mann vielleicht anders darzustellen? Viel-
leicht realistischer, vielleicht abstrakter, 
vielleicht glitzernd, vielleicht schief oder auf 
dem Kopf stehend? 

Vermutlich weil wir immer eine Vorlage des 
Schneemanns im Kopf haben, eine perfekte 
Vorlage, der wir nacheifern und der wir 
gerne entsprechen wollen.  
Können Sie sich noch an die Wände und 
Fenster in Ihrem Kindergarten erinnern? Etwa 
25 ziemlich gleiche Schneemänner, Papier-
vögel, Marienkäfer, oder Igel... Wurden sie 
wirklich von Kindern fabriziert? Und falls ja, 
welchen Nutzen konnten die Kinder aus der 
Herstellung ziehen? 

Mit dieser Fragestellung möchte ich Sie 
einladen sich mit mir gemeinsam auf einen 
kurzen Exkurs in den Bereich des hessischen 
Bildungs- und Erziehungsplanes zu machen 
und der Notwendigkeit des freien Gestaltens 
nachzuspüren.  
Bleiben wir bei dem Beispiel des Schnee-
manns. Sicher ist es möglich, dass pädagogi-
sche Fachkräfte Schablonen bereitlegen und 
den benötigten Tonkarton. Weiß für den 
Körper des Schneemanns, schwarz für den 

Hut und die Steinchen, die den 
Schneemann zieren. Orange für 
die Nase, die natürlich aus einer 
Möhre besteht. Rot für den Schal, 
der den Schneemann warmhält.  
Wenn pädagogische Fachkräfte 
auf diese Weise Materialien gezielt 
bereitstellen und Verfahrensweisen 
kleinschrittig vorgeben, dann steht 
der Plan des Erwachsenen im 
Mittelpunkt. Dieser Plan ist vom 
definierten Ergebnis her festgelegt.  

Dagegen geht es beim freien Gestalten um 
eine experimentelle und improvisierende 
Vorgehensweise, die sich bereits mit den 
Anfängen des Bastelprozesses ergibt. 
Bildung wird differenzierter auch als Persön-
lichkeitsbildung bezeichnet. Schablonen und 
Bastelvorlagen sind das Thema, aber kann 
ein Kind beim Befolgen einer Arbeitsanwei-
sung seine Persönlichkeit zum Ausdruck 
bringen? 

Beim freien Gestalten entwickeln Kinder 
während des Vorgangs Strategien, die aber 
auch geändert werden können, wenn sich 
neue, wichtige Aspekte einstellen oder 
Zufälle an Bedeutung gewinnen. Ihre 
Handlungen sind durch eher vage Vorstel-
lungen auf der einen Seite und den Blick auf 
vorhandene Materialien auf der anderen 
Seite bestimmt.  
Wenn Kinder „frei“ gestalten - sie nicht nur 
Entscheidungen treffen dürfen, sondern 
sogar treffen sollen -, dann wird die Erwach-
senenästhetik, der „gute Geschmack“ der 
Fachkräfte, gelegentlich auf die Probe 
gestellt. Bei mangelnder Handwerklichkeit, 
fragwürdigen Kombinationen der Materialien 
oder einer bizarren Farbgebung verspürt der 
Erwachsene den Impuls, einzugreifen, um ein 
„schönes“ Ergebnis zu sichern. Im engsten 
Fall - dem herkömmlichen Vormach-

Nachmach-Vorgehen - haben die Kinder gar 
keinen Spielraum mehr und vollziehen 
vorgefertigte und schablonenartige Vorga-
ben nach.  
Ein gängiges Argument der Schablonen-
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Front ist, dass das Produkt am Ende schön 
aussehen soll und schließlich wollen Eltern 
stolz sein und auch erkennen können, was 
ihr Kind geschaffen hat. Hierbei ist es 
allerdings wichtig, sich ins Gedächtnis zu 
rufen, dass die Kita keinen Deko-Auftrag, 
sondern einen Erziehungs- und Bildungsauf-
trag hat. „Schön“ liegt außerdem gänzlich im 
Auge des Betrachters und so stellt sich die 
Frage, wem die Kunst nützen soll: Dem 
Künstler, oder dem Betrachter? Die Antwort 
liegt auf der Hand, da wir bereits festgestellt 
haben, dass Kunst dem Ausdruck der 
Persönlichkeit und der eigenen (Welt-)
Bildung dient. Dass sie jemand anderes, als 
der Künstler selber, als schön empfindet, ist 
letztlich nur nettes Beiwerk. 
Die vorrangige Aufgabe der pädagogischen 
Fachkräfte besteht darin den Kindern 
Techniken zu vermitteln und Lösungen für 
Probleme zu bieten. Hierbei werden Situatio-
nen und Fragestellungen der Kinder während 
des individuellen Prozesses aufgegriffen. 
„Wie schaffe ich es den Kreis auszuschneiden 
ohne dass er zum Viereck wird? Mein 
Schneemann soll aus einer Klopapierrolle 
sein, wie kann ich das schaffen?“  
In diesem Fall verknüpft sich das Erlernte mit 
einem Thema, das für das Kind Bedeutung 
hat und manifestiert sich hierdurch langfris-
tig.  
Es wird häufig argumentiert, dass Kinder 
durch die Arbeit nach Vorlage ihre Feinmo-
torik verbessern können, dass sie Erfolgser-
lebnisse haben. Dies führe zu Motivation. 
Doch welche Motivation führt zu schöneren 
Erfolgserlebnissen, als die intrinsische? Wann 
lernt der Mensch denn am besten? Wenn er 
Spaß an seinem Tun hat. Und so wird auch 
das Kind seine feinmotorischen Fähigkeiten 
insbesondere dann entwickeln können, wenn 
seine Tätigkeit eine persönliche Bedeutung 
hat und es daran Spaß empfindet.  
Ein häufiges Argument der Schablonen-

Anhänger*innen ist, dass ohne gewisse 
Fähigkeiten das Kind keine Schulfähigkeit 
erlangt. An dieser Stelle möchte ich alle 
beruhigen‚ denn „gerade schneiden“ ist kein 

angemessener Indikator für Schulfähigkeit. 
Denn die Frage ist doch: Welche Fähigkeiten 
könnten unseren Kindern in der Zukunft 
nutzen? Wir sind dem Zeitalter der Industria-
lisierung entwachsen und es bedarf heute 
nicht mehr des Gehorsams, der stumpfen 
Ausführung von Aufträgen in möglichst 
großer Perfektion, sondern der Innovation, 
der Autonomie, des Selbstbewusstseins und 
eben der Kreativität. Klar ist, dass nicht alle 
Menschen die gleichen Fähigkeiten brau-
chen, jedoch sollten alle Menschen ihre 
Umwelt begreifen und unsere Welt verstehen 
können, um sie weiterzuentwickeln. 
Festzuhalten ist abschließend, dass das 
Basteln nach Vorlage nicht in den Bereich 
der ästhetischen Bildung fällt, so wie sie im 
hessischen Bildungs- und Erziehungsplan 
gedacht ist. Jedoch können gerade Bastelbü-
cher eine Quelle der Inspiration sein und das 
Herstellen und Nutzen einer Schablone ist 
eine Technik, die es sich lohnt zu erlernen. 
So können diese Hilfsmittel Kinder in ihrem 
künstlerisch-gestalterischen Prozess unter-
stützen, ihn jedoch nicht ersetzen.  
Ich hoffe der kleine Ausflug hat Ihnen ein 
wenig Freude bereitet und Sie können die 
künstlerischen Werke von Kindern nun aus 
einem neuen Blickwinkel betrachten. Seien 
Sie stolz auf das Werk des Kindes, auf sein 
kreatives Denken und Handeln.  
Gestalten Sie doch noch einmal einen 
Schneemann. Wie würden Sie es jetzt 
angehen? 

 

Ihre 

Jennifer Achterberg 

(KiFaZ-Leitung) 
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Fasching 2023 

Unter dem Motto „Superhelden und 
Märchenfiguren“ wurde im KiFaz 
Schlangenzahl am Rosenmontag und 
am Faschingsdienstag kräftig Fasching 
gefeiert. Im Vorfeld haben sich die 
Kinder bereits mit der Frage auseinan-
dergesetzt: „Was macht eigentlich 
einen Superhelden aus?“ Wir sind zu 
dem Schluss gekommen, dass das 
Besondere an Superhelden ist, dass sie 
zusammenhalten, für andere einste-
hen und anderen helfen. So gesehen, 
haben wir festgestellt, kann jeder 
ein Superheld im Alltag sein.  
An den Faschingstagen wurden 

unsere „kleinen Superhelden und 
Märchenfiguren“ bereits mit Fa-
schingsmusik im Foyer begrüßt. Die 
Kinder konnten sich Masken basteln 
oder sich schminken lassen. Im Turn-
raum wurde ausgelassen mit Musik 
gefeiert. Es gab Konfetti-Regen und 
eine Polonaise durch die Gruppenräu-

me. Höhepunkt der 
Feier war eine Moden-
schau, bei der die 
Kinder ihre Kostüme 
zur Schau stellen 
durften. Auf einem 
Laufsteg konnten sich 
alle Superhelden 
präsentieren und alle 
Märchenfiguren, 
Prinzessinnen, Tiere 
und Phantasiefiguren 
ihre Kostüme vorfüh-
ren. Ein abschließen-
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des Helau und Süßigkeiten werfen 
durfte dabei natürlich nicht fehlen. 
Am Aschermittwoch wurde traditionell 
das Faschingstreiben beendet und die 
Fastenzeit eingeläutet. Die Kinder 
versammelten sich dazu auf dem 
Außengelände um eine Feuerschale. 
In dieser Feuerschale wurden Luft-
schlangen und Konfetti symbolisch 
verbrannt. Die dabei entstandene 
Asche steht symbolisch für die Reini-
gung und verhilft zudem als Dünge-
mittel einer neuen Pflanze zum 
besseren Wachstum. Um dies ganz 
praktisch zu erfahren, haben die 
Kinder etwas Erde mit der entstande-
nen Asche gemischt und darauf eine 
Tulpe gepflanzt. So wurde die Asche 
zum Zeichen, dass das Alte vergangen 

ist und etwas Neues entstehen kann. 
In diesem Bewusstsein dürfen auch wir 
in die Fastenzeit gehen und mit dem 
Frühlingserwachen eine Vorfreude auf 
Ostern und die Erweckung neuen 
Lebens entwickeln. 

Caro Reinke 

für das KiFaZ-Team 
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Veranstaltungen rund um Ostern: 
 

2. April 10:00 Uhr Gottesdienst zu Palmsonntag     

    (Pfarrer Matthias Weidenhagen) 
6. April 19:00 Uhr Gründonnerstag 

    Gottesdienst mit der Gesamtkirchengemeinde Gießen Mitte 

    in der Lukaskirche, anschließend Grüne-Soße-Essen 

    (Pfarrer Matthias Weidenhagen) 
7. April 10:00 Uhr Karfreitag 

    Karfreitagsgottesdienst 
    mit der Petruskantorei Gießen (Leitung Marina Sagorski) 
    (Dekan André Witte-Karp) 
9. April   Ostersonntag  
  6:00 Uhr Gottesdienst mit der Gesamtkirchengemeinde Gießen Mitte  
    und der Johannesgemeinde 

    in der Johanneskirche mit anschließendem Osterfrühstück 
    (Pfarrer Matthias Weidenhagen und Michael Paul) 
  11:00 Uhr Ostergottesdienst 
    mit der Petruskantorei Gießen (Leitung Marina Sagorski) 
    (Pfarrer Armin Gissel) 
10. April 10:00 Uhr Gottesdienst am Ostermontag 

    in der Johanneskirche 

 


